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Oer deutsche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 13 . April .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf Sem Schlachtfelde an der Lys machten unsere

Angriffe gegen eiligst aus Kraftwagen und mit der
Bahn herangeführte englische Divisionen gute Fort -
Dritte .

Von den Hohen von Messen ( Messmes ) aus stie¬
ben wir über den Steenbach vor und erreichten den
Ostrand von Wulvergem .

Südlichl vom Ploegsteert - Walde vorgedrungene
Truppen schwenkten in schnellem und selbständigem
Handeln unter ihrem Regimentkommandeur Oberst¬
leutnant Tolmann nach! Norden ein , erstürmten die be¬
festigte Höhe von Rossignol und reichten den nördlich
am Walde entlang vorgestotzenen Abteilungen die
Hand . Der stark bedrohte , frontal schwer zu nehmende
Wald , fiel durch Umfassung .
j Zwischen den von Armentieres auf Bailleul und

Merville führenden Bahnen trugen wir den Angriff
-fe an die Bahn von Bailleul nach Meris und an den
Ostrand des Waldes von Nieppe vor . Südlich von
Merville überwanden unsere Truppen den Clarence -
fhijj und erreichten nach Erstürmung von Locon den
La Bassee -Känal nördlich ! von Bethune .' An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Som -

^« e hielt in vielen Abschnitten lebhafter Artiller ' e-
rf an . Oertliche Vorstöße unserer Infanterie bei -

rseits des Lucebaches brachten 400 gefangene Fran¬
sen und Engländer ein .

Zwischen Maas und Mosel drangen Erkundungs -
ebteilungen in französische und amerikanische Grä¬
ben ein und machten Gefangene . In erfolglosen Ge¬
genangriffen erlitt der Feind schwere Verluste .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der (Lrlle (Heneralauatticrmeister Ludendorff

Westlicher Kriegsschauplatz .
W feindlicher Vericht über die Armentieres - Echlacht.

Rotterdam , 12 . April . (TU . ) Der Britische Be¬
richterstatter Gibbs gibt eine sehr düstere Schilderung
von dem bisherigen Verlauf der Schlacht , in der nach!
feiner Meinung die Deutschen viermal stärker seien-
8ibbs gibt eine sehr eingehende Beschreibung des
wirkungsvollen deutschen Geschützfeuers , das bis tief
hinter die britischen Kainpsiin ' en seine verheerende
Wirkung ausübe . Mit sehr bemerkenswerter Offen¬
heit gesteht Gibbs zu , wo und wie britisch -portug 'e-
Uche Truppen weichen mutzten und vermeidet , die
endlichen Verluste als riesig hinzustellen , womtt
man die Britens in letzter Zeit immer zu trösten ver¬
suchte .

Verzweiflung der überraschten Engländer .
. Bettln , 12 . April . ( WTB . ) Die Engländer war -
len auch! jetzt wieder bei der Schlacht von Armen -
beres Hals über Kopf Kompagnie auf Kompagnie
von Divisionen , die bei St . Quentm abgekämpft
sparen , planlos in den Kämpf . Dieses kopflose Ber¬
ühren lieferte den Deutschen wiederholt geschlossene
britische Kompagnien in die Hand . Gerade m den letz¬en Nächten vor Beginn der Schlacht an der Lys hat -
'En sie einen großen Teil ihrer schweren Artiller 'e
bvrt herausgezogen , um ihn zwischen Ancre und Som -
vse einMetzen . Die portugiesischen Div ' swnen mutzten^ese Schwächung der gemeinsamen Front teuer be-
Mlen . Wie überraschend der neue Schlag die Eng¬
ender traf und weiche Bestürzung herrscht geht da -
raus hervor , daß sie bereits um 9 Uhr vormittags
vtzo im ersten Stadium der Schlächt eiligst den Rest

ihrer schweren Geschütze sprengten , damit sie gebrauchs -
ttnfähig in deutsche Hand fielen . Diese Handlungs¬
weise widerspricht in so hohem Matze jedem Kampf¬
gebrauch , daß mau sie nur äks eine Berzweiflungs -
tat bezeichnen kann .

Haigs Rückzug .
Genf , 13 . April . (TU . ) Durch eine Havasnote

gewinnen die privaten Meldungen von Zerstörungen
Haigs auf seinem Rüchugswege Bedeutung . Die Ha¬
vasnote betont , daß Bethune und die umliegende er¬
giebige Kohlenindustrie jetzt ernstlich bedroht stnd .
Wenn Haig jetzt tatsächlich jene Kohlenwerke ersäu¬
fen sollte , so wäre dlas für die französische Zukunsts¬
versorgung ein schwerer Schlag .

Lalais und Dünki ' chen wird geräumt .
Der „ Magdeb . Ztg .

" wird von Rotterdam tele¬
graphiert : Als erste englische Zeitung meldet „ Daily
Telegraph " am Freitag früh die begonnene offi¬
zielle Räumung von Calais und Dünkirchen , ( g . K .)

Die Franzosen als Zerstörer ihrer Städte.
Berlln , 12 . April . ( WTB . ) Die Franzosen setzen

unentwegt die Zerstörung ihrer eigenen Städte fort .
So wurde Lens am 11 . April wiederum rücksichtslos
und mit äußerster Heftigkeit beschossen.

Abwanderung spanischer Arbeiter .
Madrid . 12 . April . ( WTB . ) Wiener Tel .- Korr . -

Büro . Die Blätter veröffentlichen aus San Seb -o-
stian einlaufende Depeschen , daß nacht Oeffnung der
Grenze in Jrun eintreffende Eisenbahnzüge mit aus
Frankreichs zurückgekehrten Arbeitern überfüllt sind .
Bisher sind etwa 2000 Arbeiter angekommen . Die
gleiche Anzahl erwarten in den in der Nähe der fran¬
zösischen Grenze liegenden Orten die Rückkehr . Ein
Teil von ihnen war in einer Pariser Flugzeugfabr -k
beschäftigt , und erklärte , die französische Hauptstädt
aus Furcht vor dem fortschreitenden Bombardement
verlassen zu haben . Die Arbeiter teilen mit , Latz
gelegentlich einer der letzten Lustangriffe die deut¬
schen Flugzeuge 18 von den zu ihrer Verfolgung
ausgesandten französischen Flugzeugen abgeschossen
hätten , weshalb die französischen Flieger sich weiger -
gerten , die Jagd auf feindliche Flugzeuge fortzuset¬
zen . Sie berichten autzerdem Einzelheiten über das am
Karfreitag erfolgte Einschlägen von Geschossen weit¬
tragender Kanonen , in die in der Nähe des Rathauses
befindliche jlirche St . Geroain . Am Ostersonntag
beschädigte ein Geschotz das Gebäude eines Mini¬
steriums . . Die Arbeiter betonen ferner , datz die Le-
bensverhältnrfse in Frankreich sich von Tag zu Tag
schwieriger gestalten und daß der Lebensmittelmängel
sowie die Teuerung im steten Zunehmen begriffen
seien.

Den Blättern zufolge ist die französisch - spanische
Grenze neuerdings gesperrt worden .

Sine befürchtete Ll-Soot-Offensive.
Amsterdam , 13 . April . (WTB . ) Die „Daily

News " meinen , es lägen Anzeichen vor , die Anlatz
geben , mit der Möglichkeit zu rechnen , datz Deutsch¬
land in Verbindung mit der Offensive zu Land eine
grotze U - BootsOsfensive gegen die englischen Kanal¬
verbindungen nach Frankreich ! oder sogär gegen Eng¬
land seihst plane .

*

Englands Hilferufe.
Zu Beginn ! des Krieges war London das Mekka

aller jener Gegner Deutschlands , denen im Kampfe
mit den Mistelmächten die Kräfte zu versagen droh¬
ten . Rumänien , Serbien und selbst Italien hätten
nach dem Zusammenbruch ihrer militärischen Macht
niemals däran gedacht , den Krieg fortzusetzen , wenn
sie nicht den Glauben gehabt hätten , dätz es ihnen

mit englischer Hilfe doch einmal gelingen würde , darr
Kriegsglück zu ihren Gunsten umzulenken . Ruhjands
Geschick wäre längst entschiedien gewesen und zwei¬
fellos wäre der Frieden im Osten weit früher Tat¬
sache geworden , wenn man nicht in Petersburg im¬
mer wieder den Londoner Zusicherungen Glauben ge¬
schenkt Hätte , datz Englands Machtmittel völlig dazu
ausreichten , dem Kriege die entscheidende Wendung !
zu Gunsten der Entente zu geben . Die russische
Dampfwalze wurde im Vertrauen auf Englands
Kraft immer wieder flott gemacht und Englands
Versprechungen haben schlietzlich Rutzland am de«
Rand des Abgrundes getrieben .

Je länger der Krieg aber dauert , desto deutlicher
zeigt es sich, datz nicht die Krast der Mittelmächte ,
sich zu erschöpfen begann , sondern im Gegenteil , datz
das weltbeherrschend « Albion auf die Dauer nichr
in der Lage ist, die Kriegslast seiner Vätallen au ?
eigenen Schultern zu tragen . Zuerst machte sich dies« -
Erscheinung auf wirtschaftlichem Gebiete bemerkbär .
Die finanzielle Führung des Krieges entglitt den
Händen Londons und ging nach Amerika über . Heust
ist England , das kann ohne Uebertreibung gesägt ,
werden , bereits völlig in Abhängigkeit von den F '
naiizgewaltigen von Wallstreet , ja selbst Japan , das ' '
vor dem Kriege tief in der englischen Kreide gesteckt
hatte , ist heute aus dem Schuldner zum Gläubiger
«Englands geworden . Nichtsdestoweniger war aber
«England bisher immer noch! imstande , militärffch den
Ansprüchen des Krieges zu genügen und einen Zu - ,
sammenbruch an der Westfiont dadurch zu verhüten ,
datz es dem erschöpften Frankreich durch seine Men¬
schenmassen das Rückgrät stärkte .

Die Erfolge der deutschen Heere an der Wejtfronr ■
haben die englische Macht äber auch! nach! dieser
Richtung hin von Grund aus erschüttert . Wie sehr
dies der Fall ist, zeigt die Tonart der Kundgebungen ,
in denen sich «Englands Herrscher und Englands
Staatsleute um militärische Hilfe bemühen . Aehnlich !
wie das erschöpfte Frankreich richtet das stolze Al-
bion heute seinen Mick nach Amerika , und in e'nent ,Tone , der von der Tradition britischen Selbstoewutzt -
seins erheblich abweicht , geschieht alles , um die Amon '
zur stärkeren Hilfeleistung anzutreiben . König Georg !
hielt es für nötig , dien Präsidenten Wilson darauf hin -
zuweilen , wie sehr England und Frankreich der Hilfe
der Vereinigten Staaten bedürften und Lloyd Georg « '
bemüht sich mit dem ganzen Aufgebot seiner Beredt -
samkeit , dem überseeischen Engländ die Gefahr der
Stunde klär zu machen .

Alle diese Kundgebungen lassen erkennen , wie sehr
Englands Vormachtstellung ' sich! auf der absteigert - '
den Linie befindet . Die Erkenntnis von solcher Ohn¬
macht mutz in .London sehr weit gediehen sein, wem«
sich britischer Hochmut dazu herbeilätzt , so offen unä
vor aller Welt Hllferufe an die Vereinigten Staaten ,
an Indien und die ihm ungegliederten Länder richte«

Seekrieg .
Bettln , 12 . April . ( Amtlich . ) In der Nach : vom

11 . zum 12 . April unternähmen englische Seestreit¬
kräfte , bestehend aus Monitoren , Torpedofahrzeugen
lind Flugzeugen , einen Angriff gegen die flandrische
Küste . Ostende wurde mit schwerem Kaliber beschos¬
sen , Zeebrügge durch Flugzeuge mit Bomben bewor -
fen . Die Angriffe wurden durch unsere Batterien
mühelos - abgeschlagen . Militärischer Schäden wurde
nirgends angerichtet . Ein feindliches Torpedomotor -,
boot , das sich Ostende näherte , wurde in Brand
geschossen, von seiner Besatzung verlassen und danach
mit voller Ausrüstung von uns erbeutet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine . .

r .
- ^ Der 14 . April ist - er Aationalzeichnmrgstag fiir die8 . Kriegsanleihe . ZederDeutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für dieunvergleichlichen Heldentaten , für den siegreichen Schutz der Heimat abstatten . Oie Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit .Darum m u ß j e d e r zeichnen , auch wenn er schon gezeichnet hat . Alle Zeichnungsstellen werden nach - er Kirchzeit geöffnet sein .



!1-Voo1serfolge .
« erftn . 13 . April . (WTB . ) Amtlich. Unsere U-

Boote im Mittelmeer versenkten in der Aegaeis und
fcct Malta 5 Dampfer und 9 Seglei» von zusammen
etwa 52 000 Br .R .T . Die Dampfer fuhren in ge¬
sicherten Geleitzügen.

Der Chef des Admiralstabes der Atari ne .
Zn -er Aalandfee festgekommen.

Berlin , 12 . April . (WTB . ) S . M . S . „ Rhein -
k .ind " ist am 1 . April im dichten Nebel in der Aa-
tandsee festgekommen . Die Abbringungsarbeiten find
iim Gange .

Oie deutsche Floire vor Helsingfors .
( Sondermeldung . )

Berlin , 13 . April . ( Amtlich. ) Der die Hilfs -
Unternehmung der Armee nach Finnland unterstützende
Teil unserer Seestreitkräfte ist am 12 . April nach¬
mittags in dem Hafen von Helsingfors ( Südfinn -
Lanb) angelangt und vor der Stadt vor Anker ge-
• iimaen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

politische Kundschau.
^ Hebensmittel -Anruhen in Holland.

‘ Haag , 12 . April . Die Hungerrevolte war gestern
besonders im Haag sehr schwer und nahm den Cha¬
rakter eines förmlichen Aufruhrs an . In mehreren
Strahl ist kein Fenster heil geblieben.
' Im Haag tjaint es zu erneuten Ausschreitungen . Die

englische Gesandtschaft mutzte unter besondere poli¬
zeiliche Bewachung gestellt werden , da vor ihr fort -
«dauernd eine grotze Menge manifestierte . Infanterie
und Husaren waren zur Unterstützung der Polizei auf -
geboten . Die Soldaten und die Polizei wurden von
der Menge mit Steinen beworfen . Einigemale wa¬
ren sie genötigt , scharf zu schietzen . Auch aus der

' Menge ist auf das Militär und die Polize ' geschossen
worden . Es sind bisher 30 Personen verwundet wor-
'»en .

Irland und die Wehrpflicht.
Kopenhagen , 12 . April . Zur Einführung der

Wehrpflicht in Irland melden dänische Blätter , datz
alle Blätter in London den Versuch als einen Fehl¬
griff von größter Tragweite ansehen.

Amerikanische Landung in Wladiwostok .
Einberufung der Zapaner in Amerika.

Laut Bastei Nachrichten meldet die „ Times "
, datz

m den nächsten Tagen eine Abteilung amerikanische
Ssesotdaten in Wladiwostok landen werde .

Der Pariser -„ Temps " meldet aus Newport : Die
japanischen Heerespflichtigen in der Union erhielten
Einberufungsbefehle , (g . K .)

Aus Stadt und Land .
Ettlingen, den 13 . April 1918.

* * Leutnant '£>. Res . und Kompagnieführer Edmund
Schindler ist in dem grotzen Entscheidungskmnpfe
gefaxte«. Schon das erste Gefecht dieses Weltkrie¬
ges sah ihn im Feuer und seither stand er in unge-
zMten Kämpfen und Schlachten dem Feinde , oft
im Nahkampf , gegenüber . Persönliche Tapferkeit und
Pfttchtbewutztsein zeichneten diesen schlichten Menschen
m hohem Eräde aus . Seim Brust schmückten früh

das Eiserne Kreuz erster und Meiler Klasse sowie die
badische Karl -Friedrich-Medaille . Viermal im feind¬
lichen Kugelregen verwundet , traf ihn das Fünfte¬
mal die feindliche Kugel leider nur zu gut und zer¬
störte mit seinem, djem Vaterlande gerne dargebrachten
Leben , leider auch die Freude und Hoffnung der
hier lebenden Mutter , einer Witwe , die .an ihn 'hre
ganze Liebe und Sorgfalt gewendet . Leutnant
Schindler erreichte ein Alter von 28 Jahren , vor
2 Jahren war er zum Hauptlehrer in Ketsch ernannt
worden .

4 - Dem Gefreiten Otto Becker ( Sohn des Adolf
Becker, Schreiner , bei der Spinnerei u . Weberei ) ' m
Husaren -Regiment König Humbert von Italien ( 1 .
Kurhessisches ) wurde für Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen .

4 - Dem Bahnarbeiter Ignaz Günther von hier
wurde das Eiserne Krem verliehen : dieselbe ' Aus¬
zeichnung erh .elt auch der Ersatzreservist Adolf FI e t-
schinger von Busenbach .

* * Personainachricht . Das Ministerium des In¬
nern hat unterm 10 . April d . I . den Verwaltungs¬
sekretär Jakob Muckke in Ettlingen zum Oberver¬
sicherungsamt Karlsruhe versetzt .

VA. Vaterländischer Abend . Die vom Komitee
für Volksäufkiärung jeweils veranstalteten Vorträge
der uns in großer Zeit bewegenden Fragen , finden
morgen eine Fortsetzung durchs einen Vortrag des
Herrn Universitätsprofestors Dr . Martin Spahn ,
eines Sohnes des derzeitigen Führers der Zentrums¬
partei . Der Redner steht nicht unmittelbar im Par¬
teigetriebe , ist aber durch die Stellungnahme zu den
grotzen Fragen , die das deutsche Volk berühren —
neuerdings z . B , durch die Forderung auf Einverlei¬
bung des Erzbeckens von Longwp und Briey d . h.
durch grenzberichtigende Ansprüche auf französisches
Gebiet , hervqrgetreten . Man darf auf feine Aus¬
führungen Gespannt sein, wenn das Thema auch
nicht bekannt ist, zu dem er morgen das Wort ergrei¬
fen wird . Lieder von Schülerinnen und Vorträge ei¬
nes Doppelquartetts vom Reservelazarett werden die
Feier umrahmen . Wir machen auf den pünktlichen
Beginn abends 8 Uhr besonders aufmerksam . Der
Zutritt für Erwachsene beider Geschlechter ist frei
und zahlreiche Beteiligung erwünscht.

X Tie Freiwillige Feuerwehr der Stadt Eitting -n
hält morgen nachmittag um 1 Uhr im' kleinen Rat¬
haussaal ihre Hauptversammlung , worauf die Ka¬
meraden nochmals hingewissen seien .

x . Die 8. Kriegsanleihe findet bei der Sparkasse
Ettlingen dieselbe Unterstützung wie ihre Vorgänge¬
rinnen : die Kasse wird für sich und ihre Einleger
wieder eine Mittion Mark zeichnen . Insgesamt hat
sie mit dieser neuen Zeichnung annähernd 7 Millionen
Mark für Kriegsanleihe Aufgebracht. Reichlicher Zu¬
fluß an Spareinlagen setzte sie in den Stand diese un¬
geheure Leistung aus eigener Kraft zu vollbringen .

An dem morgtzen „Heldendank-Sonntag " ist die
Kasse in den Stunden von 10—1 Uhr geöffnet . Wer
also am Werktag keine Zeit hatte , möge nun den
letzten Sonntag der Zeichnungszeit zur Erledigung sei¬
ner vaterländischen Pflicht benutzen ! -

* * Die Allgemeine Ortskraukentasse Ettlingen
führt vom 22 . April an ein« Erhöhung der Grund¬
löhne durch und errichtet noch drei weitere Lohn¬
stufen mit 6, 7 und 8 -"M Grundlohn , sodatz künftig
neben den bisherigen Sähen ein Krankengeld von

3 .— , 3 .50 und 4 rM täglich in den obersten Klaffe^
zur Auszahlung kommt. Auch die Erhöhung der Bei¬
träge von 4 auf 4,5 Prozent tritt wegen der Wieder¬
bezahlung der Sonntage und sonstiger Mehrleistun¬
gen em.

♦© Tie Milch, - und Fettfrage wird tn nächster
Zeit in der Stadt Ettlingen nach den Verordnungen
des Gr . Ministeriums geregelt werden, darauf deutet
eine Bekanntmachung des Bürgermeisteramts in der
heutigen Ausgabe des „Kuriers " hin . Die Stadt
wird in 8 Bezirke mit eigenen Ausgabestellen ech-
geteilt . Durch diese allein ist für Nichtselbsterzeuger
die ihnen zustehende Milch (Voll - und Magermilch)
zu beziehen . — Bis 18 . April spätestens sind die
milchbeziehenden Familienmitgl 'eder bei der betr .
Milchausgabestelle anzumelden . — Von Montag an
kann bei 2 Ausgabestellen bereits Magermilch be¬
zogen werden.

B .C . Die Sommerzeit . Am Montag früh 2 Uhr
tritt wiederum, zum dritten Mate , die Sommerzest
in Kraft , d . h . die Uhren müssen um eine Stunde
vorgerückt werden.

X Am nächsten Mittwoch wird erstmals durch Samm¬
ler und Sammlerinnen des Sammel- und Helferdiensies eine
Haussammlung von Attmater.at jeder Art vorgenommen
werden . Näheres wird noch bekanntgegeben .

Sommerzeit und Zugverkehr.
Halbamtlich verlautet : Infolge des Uebergangs

in die Sommerzeit , die am 15 . April vormittags 2 .00
Uhr die Vorrückung der Uhren um 1 Stunde zur
Folge haben wird , verkehren in der Nacht vom 14.
zum 15 . April alle Züge , die sich über 2 .00 nachts
hinaus im Lauf befinden , mit 1 Stunde Verspätung .
Bei den durchlaufenden Zügen erstreckt sich diese Ver¬
spätung teilweise bis in die späten Vormittagsstun¬
den , wenn diese Züge auf der Ausgangsstation am
14 . April nicht schon 1 Stunde vor der sahrplan -
mäßigen Zeit abgelassen worden sind . Soweit es sich
um Fernverbindungen handelt , kann deshalb in der
Uebergangsnacht im allgemeinen nicht damit gerech¬
net werden , datz die fährplstnmätzigen Anschlüsse ge¬
wahrt bleiben, weil die Zurückstel .ung aller Anschlutz-
züge zu grotze Störungen im Zugsverkehr Hervor¬
rufen und teilweise auch , den Berufsverkehr schädigen
würde .

Die Nachtverbindungen von Baden nach, Berlin
und umgekehrt werden aufrechterhalten . In der Rich¬
tung nach Berlin erfolgt die Abfahrt in Baden all¬
gemein zu den fahrplanmäßig vorgesehenen Zeiten,
die Ankunft in Berlin durchweg 1 Stunde später , als
im Fahrplan vorgesehen . In Berlin werden alle
Nachtzüge nach Süddeutschland am 14 . April eine
Stunde früher , als im Fahrplan vorgesehen ist. ab¬
gelassen . so datz die Ankunft in Süddeutschland zu
den fahrplanmäßigen Zeiten erfolgt .

In der Richtung nach Hamburg erreicht der
Schnellzug v 21 Karlsruhe —Franffurt (Main ) .
Karlsruhe ab 5 .42 nachmittags , den Schnellzug
D 75 in Frankfurt ( Main ) nicht , weil dieser am 14.
April schon 1 Stunde vor der fahrplanmätzigen Zeit,
d . i . um 7 .55 nachmittags , daselbst abgelasten wird.
Reisende, die auf diesen Zug ,überzugehen beabsich¬
tigen , müssen den vorausfahrenden Schnellzug. D 15,
Frankfurt (Main ) um 6 .00 nachmittags benützen. Der
Schnellzug v 76 Hamburg — Franffurt (Main ) , Ham¬
burg ab 9.57 nachmittags , wird am 14 . April 1
Stunde vor der fahrplanmätzigen Zeit , d . i . um

Wem nie durch Liede Leid geschah.

43>
Roman von H . Courths - Mahler .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Das kannst du gewitzt Mach dich nur lustig über
mrch. Hans Ullrich. Du . denfft natürlich., ich bin noch
eich dummes Baby und weitz vom hellest Tag nichts.
Aber du irrst , ich 'besitze viel Menschenkenntnis. Und
ich gehe jede Wette mit dir ein. datz Fräulein Christa
Zetlmut ein wahrhafter Ahelsmensch ist, wenn sie auch
nur einfach Fräulein Heilmut heitzt .

"

„Woher weitzt du denn, datz sie Christa heitzt?"
fragte Hans Ullrich. Er hatte Christas Vornamen
«och mcht gehört .

„Das ist doch einfach — sie hat mir ihren Vor¬
namen selbst genannt , weil ich sie darum bat . Findest
«u nicht, datz er sehr hübsch ffingt und gut zu ihr
»acht ?"

Er lächelte. „ Wenn ich
' nein sag«, bist du mir

»och böse, " erwiderte er Menkend .

„Ach, Unsinn, Hans Ullrich, so bin ich> doch ; nicht .
Es darf doch jeder eigene Meinung haben . Und ich
bin nun einmal ganz vernarrt in Fräulein Hellmut
und bleibe dabei , datz sie ein Adelsmensch ist . Ma -
muschka hat mir so oft gesägt , datz der Adel der Ge¬
burt nur ein gWMcher Zufall ist. auf den sich kein
Mensch etwas einbikden darf , wenn er auch dafür
4a«kbar sein mutz. Aber der Adel des . Herzens , de?
Gesinnung , bas ist der richtige., und darauf kann mau
stolz sein . Ohne , diesen Herzensadel ist der feudalste
Aristokrat ein Plebejer . Baronetz Karla ist kein Adels¬

mensch, trotz ihres Titels und ihrer vornehmen Ge¬
burt , aber Christa Hellmut ist einer, da verlaß dich
drauf .

"
Hans Ullrich zog seine Schwester fest in seine

Arme .
„Kleine Weisheit , ich mache mich , gewiß nicht

über dich lustig. Es fteut mich, daß du eine so lo¬
benswerte Anschauung vom wahren Adel hast . Un¬
sere liebe, herrliche Mutter hat recht getan , dir das
Wesen desselben so zu erklären . Ich . wollte , unsere
Vorfahren hätten auch so gedacht, dann gäbe es
keine törichten Majoratsbestimmungen , die mich kne¬
beln."

Ursula nickte .
„Du meinst die Bestimmungen , die dir bei der

Wahl deiner zukünftigen Frau vorgeschrieben sind 2“

„ Ja , Urselchen , die meine ich .
"

„ Ich finde sie auch sehr töricht . Denke mal , wenn
du dich zum Beispiel in dieses entzückende Fräulein
HeUmut verlieben würdest, was doch wahrhaftig kein
Wunder wäre , dann dürstest du sie natürlich nicht
heiraten .

"
Er sah starr vor sich hin .
„ Ja , das wäre so ein Beis-piel.

"
Ursula wurde auch nachdenklich .
„ Zu dumm ! - U !nd diese garstige Karla zu hei¬

raten , verbietet dir kein Gesetz. Da siehst du . wie
dumm solche Bestimmungen sind. Ach weißt du . Hans
Ullrich, wenn ich ein Mann wäre , in Fräulein Hellmut
würde ich mich blindlings verlieben und sie vom
Fleck -weg heiraten ."

Er streichelte ihre Wangen .
. .Vorausgesetzt , mein Urselchen , datz du nicht Ma¬

joratsherr Mn Frankenau wärst . Aber nun mutz

ich dich verlassen, mein Kleinchen, ich will Main «
anfsuchen .

"
„Da komme ich natürlich mit ."
Er hielt sie zurück.
„ Nein — komme jetzt nicht mit, ich möchte mit

Mama Mein sein .
"

„ Ach — habt ihr Heimlichkeiten ?"

„ Nein . Ich will dir sagen, was ich mit Mama be¬
sprechen will . Dann wirst du mich gehen lasten.

"

„ Nun ?"
„ Ich will ihr sagen, datz ich Baronetz Karla nicht

heiraten werde .
"

Sie küßte ihn stürmisch .
„ Ja du — dia Ijoffc ich dich gern mit Mamuschla

Mein . Ach, bin ich froh , datz du es nicht tun willst !
Dieser Freude mutz ich Ausdruck geben. Weitzt du ,
was ich jetzt tue ?"

„Nun -" '
„ Ich bettle mir von Fräulein ein Körbchen mit

Leckereien und die verteile ich an Mamuschkas Wai¬
senkinder."

(Fortsetzung fotzt .)

Vermischt«».
— (Unter Möbelpackern. ) „ Wenn man früher

beim Umzug was hingeschmisten hat . ha haben die
Leut ' gesagt : Davan ist der Schnaps schuld ! Wenn
ich jetzt was hinschmeitze, weiß ich : Das kommt, we?
einem der Schnaps fehlt .

"
— (Widerspruch . ) Geldgeber : „ Sie suchen Ka¬

pital zur Herstellung eines Ersatzpräparates ; ist das
auch kein SchwistdÄ?" — Fabtitznt : „ Schwindel
ist's Mar . im Vertrauen gefasst — aber es ist Geld
damit zu verdienen —- sehr grelle Sache !"



■ 8 .57 nachmittags , in Hamburg abgelassen werden ,
' Dadurch die Möglichkeit besteht , den um 9 .42 vor -
'

mittags in Frankfurt (Main ) abgehenden Schnell -
: jag D 94 nach Karlsruhe — Stuttgart zu erreichen.
- Mhere Auskunft erteilen die Stationen .

Neues vom Tage.
** Freiburg , 13 . April . Da in weiten Kreisen Zwei-

x sel darüber bestehen , ob zu den Fliegerschäden , für welche
”

der Staat Entschädigung gewährt , auch die durch die Ilie-
■ Herabwehr entstandenen Schäden gehören, hat stch die Freib .

Ztz . an das Gr . Ministerium des Innern mit der Bitte um
: Auskunft über diese Frage gewandt . Hierauf ist folgende
; Antwort eingegangen : „Zu den Fliegerschäden , für die aus
, der Staatskasse Entschädigung gewährt wird , gehören auch

die bei Abwehr von Flicherangriffen durch die Abwehrge¬
schütze verursachten/

Großherzogliches Hostheater .
. Sonntag, 14 . April . Im Hostheatrr : C. 49 . „Faust"

i 1. Teil , Vj5 bis geg . 10 Ahr. Im Konzerthaus : „Der
i Waffenschmied ", 7 bis n .

’AlO Ahr.
f - Montag, 15 . April . Im Hofiheater : Sonder-Sinfonie -
L/konzert der Großh . Hofkapelle. Sol st : HofoperndirektorFritz
t , Eortolezis. Bortragsfolge : Händel, Konzert D -Moll ; Mozart ,
^ Violinkonzert D -Dur , Bach , Sonate G -Moll ; Beethoven,
^ Sinfonie Nr. 3 Es-Our, Eroika . Im Konzerthaus : „Kol-
l -erg

", % 8 bis geg . 10 Ahr .
\ Dienstag , 16 . April. B . 49 . „Die Heimat" , „Frauen -
^ lisi

", „Klein Idas Blumen ", 7 bis geg . 10 Ahr .
jf Mittwoch , 17 . April . 58 . Sondervorstellung (7 . mit
f, Mtzmiete für Schüler) „Josef in Aegypten", ‘As - 10 Ahr .
f Donnerstag , 18 . April . B . 50 . „Hamlet" , Vz7 - ‘All A.

Freitag , 19 . April . E . 50 . „Don pasquale", ‘Ä8 bis
[ n . 10 Ahr.

Privat -Anzeigen.

\ Gewerbe - und Handelsschule
'

ss Ettlingen .
^ Das neue Schuljahr beginnt am

! I- Montag , den 15 . April 1918 .
Die Aufnahme der Gewerbeschüler findet Montag, den

15 . April, morgens 8 Ahr statt , die Schüler dek r . und
; 3. Klasse haben am Dienstag, den 16. April, morgens
° 8 Ahr zur Empfangnahme des Stundenplanes zu erscheinen.
- Die Handelsabteilung wird voraussichtlich bald wieder
i eröffnet.

Oie Zeit der Anmeldung wird noch in der Zeitung
£ bekannt gegeben .
s: Neueintretende Metzger-, Bäcker- und Fn'seurlehrlinge
^ haben sich am Dienstag, den 16. April, nachm. ‘A2 Ahr
?; anzumelden. Wegen Heereslieferungen befreite Schüler
' haben sich ebenfalls einzufinden .

Alle in gewerblichen Betrieben beschästigte männliche
Arbeiter , Lehrlinge, Gesellen und Gehilfen unter 18 Jahren

: sind gewerbeschulpflichtig .
Oie Handelsschulpflicht erstreckt stch auf alle in kaufmän-

nisihen Betrieben beschäftigten männlichen und weiblichen
Hilfskräften unter 18 Jahren .

Ettlingen, den 8 . Apn'l 1918 .
Der Schulvorstand :

Adolf Müller , Nektar.

ßreiw. Feuerwehr Ettlingen.
Unsere diesjähn

'ge
ordentliche

Kaupi -Versammlung
findet am Sonntag, den 14. April d. I .
nachmittags 1 Ahr im kleinen Nat-
Haussaale statt.
Tagesordnung :

1 . Ben'chterstattung.
2. Nechnungsablage.
3 . Bekanntgabe der Auszeichnungen.
4 . Verschiedenes.

Unsere Mannschaft wird hierzu eingeladen und fieht man
Pünktlichem und vollzähligem Erscheinen entgegen .

Ettlingen, den 6 . April 1918.
Das Kommando :

I . V . : A. Limberger . N . Barth.

MH -uZuschneideschule.
Allen Schülern zur Kenntnis, daß am Montag, den

46 . April, mittags 2 Ahr der Kurs beginnt. Schülen
'nnen

werden noch angenommen . Beste Gelegenheit für Anfänger,
öie an Ostern die Schule verlassen haben.

Anmeldung abends von 8 - 9 Ahr oder am Montag .
Fanny Rammelmeier

Wichelmstraße 13 ll.Wichelmstraße 13 OL
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Fett Hatte I
in Ettlingen . ■

Kmematographische ■
Aufführungen ■

Spielplan ;
für Sonntag, den 14. April 1918. »

nur von nachmittags 3 ‘A bis abends I ‘A Ahr . S
In späteren Stunden des Abends ist über den ■

Saal anderweitig verfügt. ■

Nachträtsel !
Drama in 4 Akten ,

In der Hauptrolle : Äiggo Rapsen »

Lehmanns Vrautfchri -
Lustspiel in 4 Akten mit Arnold Nieck . ^

^ NegötteNchEe von den ganzen Fronten

Wir halten am Sonntag, den 14. April -1918
vormittags von

die Kasse zur Zeichnung von Kriegsanleihe offen.

SM . Sparkaffe Ettlingen

lebensmitlelverkauf.
Am Montag, den IS . u . Donnerstag , den 18. April

1918, nachmittags 2 - 5 Ahr werden in der städt. Verkaufs-
Halle im Nathaus ausgegeben :

Suppen (Griessuppe und Kartoffelsuppe) zum Preise
von 40. pfg . für ‘A pfd . auf Nährmittelkarte No . 1,
und kommen hierbei je loo Gr. auf den Kopf zur
Ausgabe ;

Kerzen zum Preise von 25 pfg . für das Stück; diese
find nur für jene Haushaltungen bestimmt, die weder
über Gas noch elektrische Beleuchtung verfügen. An¬
dere Haushaltungen bleiben bei der Kerzenausgabe'ausgeschlossen .

Oie Nährmittelkarten find zur Abtrennung der Bestell-
Bezugs - und Quittungsmarken No. 1 mitzubn'

ngen.
Ohne Nährmittelkarte gelangen zur Ausgabe :

Speisesalz 14 pfg . für das Pfund (in beliebigen Mengen ),
Kaffee -Ersatz gute Qualität 1 pfd . 3.25 Mk .,
Morgentrank 250 Gr. 38 pfg ..
Steriliflerte Milch V, Ltr. 1 .25 Mk.
Gänseleberpasteten, die Dose 100 Gr . 4,20 Mk .,
Hansasalat (italienischer Salat) l pfd . 60 pfg .,
Sauerrüben 1 pfd . 20 pfg .,
Salzgurken i pfd . .1 .50 Mk .,
Klippfische l Pfd. 2.80 Mk .,
Sardinen in Bouillon l Dose 1 .05 Mk .,
Lakrize 1 Stück 20 pfg .,
Bouillonwürfel 5 Stück 20 pfg .,
Steckrüben l pfd . 1 .20 Mk .,
K.A. -Seife 1 Stück 37 pfg. (mit Seifenkarten),
Tonwaschmittel 10 pfg . per Stück.
Waschmittel 1 Paket 15 pfg .
Oeusscher Tee (1 Paket 100 Gramm 68 pfg .)

Wiederverkäufer und auswärts wohnende Personen wer¬
ben beim Verkauf nicht zugelaffen.

Ettlingen, den 13. April 1918.
Bürgermeisteramt .

Landwirtschaft. Anwesen
in Miiielvaden

15 - 20 Morgen groß mit Wohn- und Wirsschastsgebäuden,
an einer Bahnstation gelegen, mit fließendem Wasser, Druck -
wafferleituNg

sofort zu kaufen gesucht.
Angebote an die Badische LandwirtfchastSkammer ,

Karlsruhe, Siefanienfiraße 43 .

Hllfsschufdienerin gesucht.
Die Stadtgemeinde Ettlingen sucht eine Hilfsschuldienerin,
persönliche Meldung am kommenden Dienstag , 18. ds.

Mts., vormittags 8 — 10 Ahr auf dem Stadtbauami (Nat¬
haus , Zimmer Nr . 2) .

Spar- u. Darlehenskassen»««» Mörsch
E . G . m . u . H .

Einladung.
Am Sonntag, den 14 . April d . 3 -, nachm .

‘A3 Ahr
findet im großen Nathaussaal zu Mörsch eine

ordentliche General - Versammlung
des Vereins statt mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bericht über die stattgefundene Nevision von 1917 .
2 . Nechnungsablage von 1917 und Entlastung des

Vorstandes .
3 . Beschlußfassung über Verteilung des Neingewinnes .
4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge .
Oie Mitglieder werden um vollzähliges Erscheinen ersucht.
Im Anschluß daran findet eine allgemeine Versamm¬

lung statt mit Vortrag und Belehrung zum Zwecke der
Beteiligung an der 8 . Kriegsanleihe .

Mörsch, den 4 . April 1918.
Der Vorstand :

Nastetter .

Mein Geschäft bleibt

Sonntag, den 11. April 1917
wegen Trauerfall

geschloffen.
Rvb. Rllf, Marktdrogerie.

Achtung ! Achtung !

Für 5 .20 Mark monatlich
kann Jedermann

1000 M. Kn'egsanleihe
zeichnen .

Versäume diese Gelegenheit Niemand . Dem Va¬
terland wird geholfen und sich selbst -für die Zukunft
ein Kapital gesichert.

Näheres durch
Rechtsagentur Jakob Keßler, Ettlingen

«Nheinsir. 151 Telephon 207 .

Zahlungs -Erleichterung
für Kriegsanleihe.

Oie Zahlungserleichterung besieht darin , daß
der Zeichner der Kriegsanleihe den betr. Bettag
nicht sofort einzuzahlen braucht, sondern daß er
denselben in gleichmäßigen Vierteljahresraten inner¬
halb 10 bezw. 12 Jahren abtragen kann. Nach
Ablauf dieser Zeit erhält er das gezeichnete Stück
Kn'egsanleihe nebst Zinsscheinen. Stirbt der
Zeichner vor Ablauf der zu bezahlenden Noten -
ob im Felde oder in der Heimat — so
sind keine weiteren Zahlungen zu leisten , sondem
bas Stück Kn'

egsanleihe nebst Zinsscheinen wird
seinen Hinterbliebenen sofort und ohne Abzug
ausgehändigt.

Man zahlt vierteljährlich 19 Mk . 50 pfg . für je
1000 Mk . gezeichnete Kn'egsanleihe; bei 10 jäh¬
riger Tügungsdauer ist eine einmalige Anzahlung
von 150 Mk . zu leisten ; bei I2jähn'

ger Dauer
ist keine Anzahlung nötig.
Für 2000 Mk. bettägt die Quartalsrate 39 . - Mk.

„ 3000 „ „ „ „ 58 .50 „
„ 5000 „ „ „ n 97.50 „
„ 10000 nun u 195 . — „

Nähere Auskunft erteilt und
nimmt Zeichnungen entgegm ,

Carl iRoofii, Bankgeschäft,
Ettlingen .



Den Heldentod für sein Vaterland starb
nach 44 monatlicher treuer Pflichterfüllung und
viermaliger Verwundung am 4 . April unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hauptlehrer

Edmund Sdiindler
Leutnant der Reserve

und Kompagnieführer im Inf.-Regt . No . 169

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse
und der mW . Karl-Friedrich-Verdienst -Medaille

im Alter von 28 Jahren .

Ettlingen, den 12. April 1918.

Frau Karl Sdiindlcr Wfw.
Hermann Sdiindlcr, z. z. <m Felde,

mit Iran und Kind.

Todes -Anzeige.
Freunden und Verwandten die schmerzliche Mitteilung,

dass unser lieber, unvergesslicher, hoffnungsvoller Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Mangler
Sergeant im 1 . Bad . Leib~Gren .~Rgt . 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes und «der badischen
silbernen Verdienstmedaille

Tw-

im Alter von 29 Jahren nach 44 monatlicher treuer Pflicht¬
erfüllung fürs _Vaterland gefallen ist.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Mangler , Ratschreiber,
Familie Hermann Mangler , Gewerbelehrer,
Vizefeldw . Wilh . Mangler , Gewerbelehrer,

z . Zt. im Felde.

Etzenrot , den 12. April 1918.

j Volksbank Ettlingen
^ eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

empfiehlt sich zur Annahme von Zeichnungen zur

8
. Kriegsanleihe .

Audi Zeichnungen mit Teilzahlungen wie bei den
früheren Anleihen werden wieder angenommen .

Milch -Versorgung.
In nächster Zeit erfolgt eine Neuregelung - er Milch

Versorgung in der Weise, daß die Stadt in 8 Bezirke
eingeteilt wird , innerhalb deren je eine Milchausgabestelle
besteht, welche die Milchbelieferung der Haushaltungen des
Bezirks übernimmt .
Bezirk 1 : Hierzu zählt Marktplatz, Marktstraße links, Bruche

gaffe, Badenertorstraße , Schillingsgaffe, Rastatter -
straße, Göthesiraße , Eisenbahnstraße , Rheinstraße ,
Schleinkoferstraße , Rohrackerweg , Zehntwiesen
straße, Karl -Friedrichsiraße, Bahnhofsiraße, Lo
renzsiraße, Mörscherstraße, Gehrnsiraße , Bula-
cherstraße, Exerzierplatz, Wasensiraße , Mühlen
straße, Gartensiraße , Mohrenflraße.

Oie Ausgabestelle für diesen Bezirk befindet
sich bei Milchhändler Schmal, Rheinstr. 25.

Bezirk 2 : Waldkolonie, Schöllbronnersiraße , Luisensiraße.
Wilhelmstraße und Friedrichstraße.

Oie Ausgabestelle für diesen Bezirk befin
det sich bei Bäckermeister Uh , Schöllbronner
straße 4.

Bezirk 3 : Leopoldstraße beiderseits, Klostergasse, Zwinger
straße, Thibaulhsiraße , ^ chloßgartenstraße, Göh
ringstraße, Orachenrebenweg .

Oie Ausgabestelle für diesen Bezirk befin
del sich bei Milchhändler Göhringer , Leopol¬
straße 8.

Bezirk 4 : Kirchenplah, Kirchensiraße, Kanalsiraße , Oekaney
gaffe, Martinsgasse, Zohannesgasse, Entengaffe

Oie Ausgabestelle befindet sich für diesen
Bezirk bei Milchhändler Simon Borreiter
Ww ., Badenertorstraße 43.

Bezirk 5 : Kronenstraße links, pforzheimerstraße zwischen
Kronen - und Karlsruherstraße , Ourlacherstraße
links, Hildasiraße , Huttenkreuzsiraße, Karlsruher ^
straße, pulvergarten, Neuwiesenreben , Scheffel -
straße, Buhlsiraße, Gchillersiraße , Albstraße
zwischen Kronen - und Schillerstraße , Lauergasse,
Quergasse .

Oie Ausgabestelle befindet sich für diesen
Bezirk bei Milchhändler Heinrich Katzenberger ,
Kronenstraße 5.

Bezirk 6 : Kronenstraße rechts, Seminarstraße, pforzheimer-
straße zwischen Kronen - und Friedrichsiraße,
Friedrichstraße zwischen pforzheimer- und Alb -
straße, Sternengasse, Färbergasse , Hirschgaffe,
Albstraße zwischen Kronen - und Friedrichsiraße,
Ourlacherstraße rechts und Sieigenhohl.

Oie Ausgabestelle für diesen Bezirk befindet
sich bei Wilhelm Holzschuh , Kronenstraße 42 .

Bezirk 1 : pforzheimerstraße von Friedrichstraße bis Säge¬
werk Renschler, Albstraße zwischen Friedrich-
und pforzheimerstraße , Parkstraße, Augustastraße,
Sedanstraße, Bismarckstraße , Bordersteig , Bo
gelsang .

Oie Ausgabestelle für diesen Bezirk befin¬
det sich bei Gustav Groß , pforzheimerstr. 64.

Bezirk 8 : Spinnerei.
Oie Milchausgabe erfolgt durch die Milch-

Händler Becker und Kunz.
Um die Kundenzahl jeder Milchausgabestelle fesisiellen

zu können, haben sich sämtliche Haushaliungen unter An
gäbe der Kopfzahl bis

spätestens i! 8 . April lfd . Zs.
bei der Ausgabestelle ihres Bezirks in eine Liste eintragen
zu lassen.

Wir geben gleichzeitig bekannt, daß von
Montag , den 15 . April lfd . Zs .

ab nachmittags gegen 6 Uhr in den Ausgabestellen bei
Gustav Groß , Pforzheimerstraße 64 und Wilhelm Utz,
Schöllbronnerstraße Nr . 4 Magermilch für die menschliche
Ernährung bestimmt zur Ausgabe kommt, die in Mengen
von '/ « Liter auf den Kopf der Haushaltung zum preise
von 25 pfg. für den Liter bezogen werden kann. Oie
Gesamtmenge beträgt etwa 300 Liter .

Ettlingen , den 12 . April 1918 .
Bürgermeisteramt .-

Huegel . Müller.

Fahrnisversteigerung .
Am Mittwoch, den 42 . April kommen mittags l Uff

*
im Hause Schöllbronnerstraße Nr . 5,3 . Stock u. darauffolgen

ö
Schöllbronnerstraße Nr . 3, 2 . Stock folgende Gegenstände 3 ur
Versteigerung :

1 Gchreibsekretär, 2 Kleiderkasten, 1 Glas¬
kasten, 1 aufgerichtetes Bett , Nachttische , ein
Schirmständer 1 Mschgarm

'tur, 1 Sofa, vier
Stühle , 1 spanische Wand , 1 Nähmaschine,
1 Kommode, 1 Blumentisch , 1 emaillierter
Waschkeffel u . verschiedenes andere.

Oer Beaustragie .

Zwei schön

möbl. Zimmer
(Wohn-, und Schlafzimmers
sofort beziehbar, in schöner,
freier Lage, an besseren Herrn
zu vermieten. Näheres in
d. Geschäfissi. d. Kuriers . (1

Gaslampe, de«
und Schlafsofa

zu verkaufen.
s) Mhrenstr. 8.

oder Hauptberuf
finden Personen jeden Standes
auch Frauen und Krlegsinva -
liden bei alter privatkrankem
kaffe. Keine Dorkenntniffe er¬
forderlich, nur ortskundig un-
redegewandt . Angenehme Tä¬
tigkeit . Dauernde Stellung.

Auskunst kostenlos und un¬
verbindlich durch (2.4

Direktor Adolf Schähfer
Ludwigshafena . RH . (Abt . 9.>

Fehlerfteie

Auß- u. Jährlich
zu kaufen gesucht.

Angebote an den Kurier.

Ich kaufe für Kriegszwecke
ausgekämmte

Frauenhaare.
A. Maifenhälber ,

Friseurgeschäst, Ettlingen .

Gottesdienfiordmmg .
Katholische pfarrgemeinde .

2 . Sonntag nach Ostern.
14 . April .

Herz-Iesu -Kirche .
6 Uhr : Frühmesse mit Gene-

ralkommunion der Iung-
frauenkongregaiion .

8 V4 Uhr : Schülergottesdienst
mit Homilio .

9 Vz Uhr : Hauptgottesdienst
mit predigt und Amt .

4 Uhr : Christenlehre für die
Iüngling ? und Aufnahme
der schulentlassenenKnaben
in die Christenlehre.

2 Uhr - Herz - Mariä - Btuder-
schafi . Nach derselben Ueber-
gebung d. Ehrisienlehrpreise
an diejenigen Iünglinge, die
aus der Christenlehre ent¬
lassen werden .

3 '/2 Uhr : Iungfrauenkongre -
gatton .

6 Uhr : Kriegsandacht.
St . Marttnskirche .

Uhr : Seminaristengottes-
dienst.

3 Uhr : Rosenkranz .
Lazarett.

Ss/ 4 Uhr : Hs. Messe mit
predigt.

Evangelische Pfarrgemeinde .
Sonntag Mis . Oominie.

8 % Uhr : Lazarett .
10 Uhr : Hauptgottesdienst.
11 Uhr : Iugendgottesdiensi .
4 Uhr : Iungfrauenverein.
8 Uhr : Kriegsbetstunde .

Für hie Schrifilig . verantw. r
R . Barth in Ettlingen.
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